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J.

u der Erfindung dieſer Muntze

hat eine alte Medaille Gele—

genheit gegeben, auf welcher

man die Minerva, und auf

derſelben Sturm- Haube die Bildniſſe der
zwey beruhmteſten Philoſophen des Alter—

thums; nehmlich des Socrates und des
Plato, erblicket. Hieraus hat der Urhe—
ber gegenwartiger Muntze die Veranlaß
ſung genommen, auf der einen Seite gleich—

fals ein Bruſt-Bild der Minerva, und
auf derſelben Helme zwey Kopffe auszu—
drucken, von welchen der vorderſte den ſeel.

Herrn von Leibnitz, der andere aber den

Herrn Regierungs-Rath Wolff, als die
groſten Weltweiſen unſrer Zeiten, vorſtel—

n

1

let; mit dieſer von dem Horatz entlehnten

Ueberſchrifft: Sapere aude, d. h. erkuhne

dich vernunfftig zu ſeyn.

Der Kevers halt folgende Denck—
ſchrifft in ſich: Socierar Arkroruito-—
RuMm, ab Ern. Chriſtophoro S. R. J.
Comite de Manteuffel, inſtituta Berol.

MDCCXXXVI.
2.

Won der Geſellſchafft aber, zu deren

Andencken die Muntze geſchlagen worden,

iſt anzumercken; daß ſie anno 1736., als

der bekannte Herr Dr. Joachim Lange
zu Halle, ſeine alte Beſchuldigungen, ge

gen wohlgedachten Herrn Wolff, wieder
aufge



aufgewarmet hatte, entſtanden iſt. Sie
beſtehet aus einigen theils zu Berlin wohn—

hanten, theils auswartigen Verehrern der

n Welt-Weißheit, welche ſich,
aufrichtig zu ſuchen, und

mit vernunfftiger Freymuthigkeit zu ver—
theidigen, dabey aber vornehmlich die in

folgendem Hexalogo enthaltene Regeln zu

beobachten vorgeſetzet haben:

3.

Hexarosous ALErorniroRrum

oder
Geſetz-Tafel der Wahrheit liebenden Ge

ſellſchafft.

I.

Laſſet die Wahrheit den eintzigen
Zweck, den eintzigen Vorwurf eures Ver Wiederſpkechet keiner Wahrheit,
ſtandes und Zbillens ſeyn.

u.

Haltet nichts vor wahr, haltet
nichts vor falſch, ſo lange ihr durch kei—

nen zureichenden Grund davon uberzeu—

get ſeyd.

III.

Vergnuget. euch nicht damit, daß

ihr die Wahrheit liebet und erkennet:
Suchet ſie auch auszubreiten; d.i., euren
Mitburgern bekannt und angenehm zu ma—

chen. Wer ſeine Erkanntniß vergrabet

der vergrabet eine Sache, ſo ihm zu Be—
forderung der Ehre des Hoheſten Weſens

verliehen iſt; der entwendet der tnenſchli—

chen Geſellſchafft den Nutzen, ſo ihr dar—

aus hatte zuwachſen konnen.

IV.

Entziehet denen eure Liebe und Hulf—

fe nicht, ſo die Wahrheit kennen, oder
ſelbige zu ſuchen, oder zu vertheidigen auf—

richtig bemuhet ſind. Es wurde euch gar

zu ſchimpflich, und der eigentlichen Be—

ſchaffenheit eines Aunrornrri entge—
gen ſeyn, wenn ihr demjenigen Schutz und

Beyſtand verſagen woltet, deſſen Abſicht
mit der eurigen ubereinſtimmet.

V.

wann ihr bey euch empfindet, daß ihr
durch andere davon uberfuhret ſeyd, deren

Einſicht richtiger als die eurige iſt. Ein
Aunrornieus wurde ſich dieſes Nah—
mens unwurdig machen, wann er die
Wahrheit aus Hochmuth, aus Eigen—
ſinn, oder aus andern unvernunfftigen
Urſachen zu beſtreiten unternahme.

VI.

Traget Mittleiden mit denen, welche

die Wahrheit entweder nicht kennen,
oder



oder unrichtige Begriffe davon haben; un- heit verunehren; ihr wurdet ſie verdächtig

terrichtet ſie ohne Bitterkeit, und ſuchet machen, wann ihr fie mit andern Waffen
ſie durch keine andre Mittel, als durch die ausruſten, oder verfechten woltet, als
Starcke euerer Schluſſe, auf den rechten welche euch die Vernunfft an die Hand
Weg zu bringen. Jhr wurdet die Wahr- giebt.
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